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Geldquellen 
Das Geschick, mit Geldmittel 

vernünftig und gewissenhaft um­
zugehen, ist eine Tugend, die im­
mer mehr schwindet. Gibt es 
doch andere Mittel und Wege, 
um die Kasse zu füllen. Ein klei­
ner Tipp, wie man mit etwas Ge­
duld und Gewissenlosigkeit zu 
Euros kommen könnte: Das Zau­
berwort heißt „Klagen". Nein, 
nicht „jammern, oder knearn" sei 
damit gemeint, sondern über das 
Gericht Ich habe zum Beispiel 
jetzt meinen Fleischhauer ange­
zeigt (Klagswert 10 000 Euro), 
da nur er mit seinem Schweins­
karree für meinen hohen Choles­
terinwert verantwortlich sein 
kann. Auch mein Friseur wird 
bald „Haare lassen" ( 5 000 Eu­
ro), denn durch die Ungeschick­
lichkeit seines Lehrlings wurden 
meine abstehenden Ohrwaschl 
freigelegt und ich wurde damit 
zum Gespött meiner Mitmen­
schen. Dafür muss er büßen und 
zahlen. Noch fehlen einige Tau­
sender zum neuen Wagen, und 
auch mein Hausarzt wird da mit­
zahlen. Er hat zwar rechtzeitig 
meinen Darmverschluss erkannt 
und damit mein geldgieriges Le­
ben gerettet ober die OP - Narbe 
am Bauch ist viel zu lang und 
schief wie der Turm von Pisa. 

Seien sie skrupellos, so wie je­
ne Frau aus Salzburg, die trotz 
Warnung vor einer Problem­
schwangerschaft nicht die nöti­
gen Vorsorgeschritte unternom­
men hat. Ihr Gynäkologe zahlt 
die Lebensunterhaltskosten des 
behinderten Nachwuchses sein 
Leben lang. Noch ein paar Geld-
quellen gefällig? Vielleicht zahlt 
der Vatikan wegen des Kondom­
verbotes...? 

Alaska Stimmung am 
Fuße des Ötschers 
Zwei Tage lang „Alaska 
Feeling" mit Huskies, Ma-
lamutes und anderen 
Schlittenhunden in La­
ckenhof am Ötscher. 

Die Anwesenheit des Rennzir-
kusses verzaubert jeden Ort zu 
einem kleinen „Iditarod-Check-
point" und zieht die Menschen 
beinahe magnetisch in seinen 
Bann. Kein Wunder - faszinieren 
Tiere doch immer und überall 
Groß und Klein. 

Hunde warten aufgeregt 
auf Startfreigabe 

Im Start- und Zielbereich des 
Rennens: romantisches Flair - pu­
re Alaska Stimmung: Schlitten­
hunde, die aufgeregt an der 
Startlinie vor ihrem Schlitten an 
den Leinen ziehen und auf die 
Startfreigabe warten. Erwartungs­
volle Huskies, Hounds, Malamu-
tes etc. am Stake out, neben den 
Wohnwagen der Musher ausge­
legte Leinen zum Anspannen vor 
den Schlitten. 

Beim Anblick der Gespanne 
am Start und später im Zielein­
lauf läuft so manchen Zuschau­
ern eine Gänsehaut über den Rü­
cken, wenn man keinen Laut 

Internationales Schlittenhunderennen - eine interessante und beson­
ders familienfreundliche Veranstaltung in Lackenhof FOTOS: zVg 

Gespanne starten durch eine 
schneereiche Winterlandschaft. 

mehr hört und nur noch die 
Hunde laufen sieht. 

Leistungssport und 
Romantik 

Besuchern, die das Fahrerlager 
sehen wollen, bietet sich ein sehr 
professioneller Anblick: neben 
den Pick-ups mit den Aufbauten 
für die Hunde stehen die Wohn­
wagen für die Musher. Vor den 
Fahrzeugen liegen, sitzen oder 
stehen die schnellen Schlitten­
hunde. Dass immer wieder eini­

ge Hunde ihre Stim­
me erschallen lassen, 
rundet das Bild ak-
kustisch ab. 
Meistens lassen sich 
die Huskies mit Be­
geisterung knuddeln 
und streicheln, spie­
len miteinander und 
mit den Besuchern 
und demonstrieren 
beeindruckend ihre 
Menschenfreundlich­
keit. 

Der Verband „Mus­
hing Austria" organi­
siert in Österreich 
erstklassige Rennen 
mit Schlittenhunden. 
Die Crew arbeitet so 
professionell, dass 
Leistungssport und 
Romantik einander 
ergänzen und sowohl 
die Sportler, als auch 
das Publikum bekom-

men was sie sich wünschen. 
Schon lange fahren bei diesen 
Rennen Teams mit reinrassigen 
Siberian Huskies, Alaskan Mala-
mutes, Samojeden und Grön­
landhunden ebenso wie ge­
mischte Teams z.B. mit Belgi­
schen Schäferhunden, Golden 
Retriever, Boxer und Alaskan 
Huskies im Gespann. Schauen 
Sie sich das an - ein besonderes 
Erlebnis. 

hoffentlich 

Solistenkonzert 
• Am 17. Dezember im Stift 
Melk, 18.30 Uhr im Kolomanisaal 
Klassik und Gegenwart 
Orchester-Solistenkonzert, Klei­
nes Orchester Wien 
Pergolesi - Thürauer - Händel -
Graf - Albrechtsberger 
Die beiden Komponisten Franz 
Thürauer und Richard Graf wer­
den beim Konzert anwesend sein 
und einführende Worte zu ihren 
Werken sprechen. 


